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Ein neuer reich illuſtrirter gediegener Roman be
titelt

Ein düſteres Grheimniß
wird demnächſt im General Anzeiger für Halle und den Saal
kreis zum Abdruck gelangen Die Verfaſſerin des neuen Romans

Ein düſteres Grheimniß
iſt die der deutſchen Leſerwelt wohlbekannte Hermine v Franucken
ſtein deren anziehende Geiſtesproducte die volle Anerkennung des
Leſepublikums gefunden haben Die Beliebtheit der Wiener Schrift
ſtellerin und unſer Beſtreben den Leſern des General Anzeiger
für die Feierſtunden recht Unterhaltendes und Jntereſſantes zu
bieten veranlaßten uns den Franckenſtein ſchen Senſations

roman vEin düſteres Geheimniß
zu erwerben und wir ſind überzeugt daß er ſich vielen Beifall er
ringen wird

Eine ideale Mädchengeſtalt tritt uns in der Hauptperſon des
Romans entgegen Der furchtloſen Alex der Tochter eines Ein
ſiedlers am Golfe von Lepanto in Griechenland gelingt es dem
Treiben griechiſcher Banditen kraftvoll entgegenzutreten ſie wird
die Retterin zweier Engländer die in die Hände des berüchtigten
Räuberhauptmanns Manadeon gefallen waren Der Lohn ihrer
edlen und kühnen That iſt die Liebe des einen Geretteten Aber
ein im Titel des Romans angedeutetes

düſteres Geheimniß
hindert die Vereinigung der Liebenden der Schatten einer furcht
baren Vergangenheit der auf dem Herzen des alten Einſiedlers
laſtet läßt ſein Kind nicht in den erſehnten Hafen des Glücks ein
laufen und das geprüfte Mädchen iſt fortan ein Spielball des
Schickſals bis ihr nachdem der Leſer ſie auf ihrem dornenvollen
Wege mit innigſter Theilnahme begleitet hat endlich ein Strahl
der Glücksſonne lächelt Sie gewinnt den Geliebten nach ſchweren
Kämpfen dem Worte des Dichters gemäß Wer ausharrt wird
gekrönt

Um den Werth dieſes neuen Romans noch zu erhöhen werden
die intereſſanteſten Momente der einzelnen Capitel durch
Jlluſtrationen dem Leſer veranſchaulicht werden Wir hoffen
damit den Wünſchen vieler Leſer entgegenzukommen und in weiten
Kreiſen Anerkennung zu finden

Redaction und Verlag
des GeneralAnzeiger für Halle und den Saalkreis

Die deutſche Kolonialpolitik
Correſpondenz des GeneralAnzeiger

W C Berlin 19 Auguſt
ueber die Kolonialpolitik des Reichs hat ſich in den letzten

Tagen wieder eine lebhafte Erörterung entſponnen nachdem ſich
die Nordd Allg Ztg ohne alle Umſchweife in dürren Worten
gegen die deutſche EminPaſcha Expedition erklärt Man
hat bezweifelt daß der Artikel aus der Umgebung Fürſt Bismarcks
ſtamme indeſſen braucht man ſich nur an die bekannte Zuſchrift
des Kanzlers an das EminPaſchaComité zu erinnern in welcher
er jede Unterſtützung des Unternehmens von Reichswegen ablehnt
um zu erkennen daß Fürſt Bismarck kein Freund der Sache iſt
Von der EminPaſcha Expedition hat ſich die Debatte dann auf
Je all gemeine Kolonialpolitik erſtreckt Es iſt eine natür

liche Thatſache daß das Jntereſſe für dieſelbe heute nicht mehr
ſo groß iſt wie zu Anfang die Jahre machen in allen Dingen
gleichgiltiger und daß ohne ſchwere Arbeit nichts geſchafft werden
kann mußte jedem Einſichtigen von vornherein klar ſein Nun
zeigt ſich in den Kreiſen der Kolonialfreunde aber eine gewiſſe
Mißſtimmung darüber daß die Sache nicht flott genug gehe und
hier iſt der Punkt den man von Anfang an nicht gehörig ge
würdigt hat aus welchem verſchiedene Verdrießlichkeiten bereits
entſprungen ſind Es handelt ſich um s liebe Geld

Bei uns ſind die Unkoſten welche die Kolonialpolitik verur
ſachen mußte nicht richtig geſchätzt worden es wurde uicht daran
gedacht daß eine ſehr reichliche Goldſaat ausgeſtreut werden
müſſe wenn ſpäter tüchtig geerntet werden ſolle Die
Summen die für unſere Kolonien insgeſammt von den
verſchiedenen Privat Geſellſchaften bereits ausgegeben worden
ſind ſind an und für ſich nicht niedrig bedeuten aber wenig
wenn wir damit den Umfang der Gebiete vergleichen deren
Koloniſation in Angriff genommen werden ſollte Mit den
Summen mußte eben weil ſie ſo niedrig waren experi
mentirt ſwerden aber gerade wie Jemand ſelten ſofort einen
hohen Gewinn in der Lotterie davonträgt ſo glückte auch hier der
erſte Verſuch nicht Jn der Südſee iſt viel Geld verexperimentirt
ſtatt gleich direct die Beſiedelungsfrage in Angriff zu nehmen es
war ja für Land auf dem Bismarck Archipel Nachfrage vorhanden
Jn Oſtafrika hat die Anlage weit verzettelter Stationen keinen
Segen gebracht und in Südweſt Afrika that man immer den
erſten Schritt ohne den zweiten nachfolgen zu laſſen Soll die
Colonialpolitik energiſch verfolgt werden und nicht allein vom
Vordringen der deutſchen Kaufleute abhängig ſein ſo thut s die
Energie allein nicht Geld Geld und nochmals Geld iſt nöthig

Das Ganze iſt eine kaufmänniſche Speculation und
wer heute keine großen Capitalien anlegen kann wird leicht von
der Concurrenz überwältigt Da ſolche bedeutenden Summen
wie in England bei uns nur ſchwer aufzubringen ſind ſo wird
es ſicher am klügſten ſein ſchrittweiſe vorzugehen damit nicht ein
erneuter Fehlſchlag eintritt Das iſt es auch allem Anſchein nach
was des Reichskanzlers Abneigung gegen den Emin Paſcha Zug
hervorruft Es fehlt der Expedition an genügenden Mitteln um
wirklich etwas Großes zu leiſten Dr Peters hat 50 bis 100
Mann bei ſich aber damit kann auch der größte nnd genialſte
Forſcher den Eingeborenen nicht imponiren Auch die Anknüpfung
von Handelsbeziehungen erfordert bedeutende Mittel und wenn das
Emin Paſcha Comitee auch hofft daß die aufgebrachten Summen
genügen werden mit der Hoffnung und dem guten Willen allein
iſt in Afrika nicht viel auszurichten Die Arbeit die uns in unſeren
erſt in Hälfte wiedergewonnenen oſtafrikaniſchen Schutzgebieten bevor
ſteht iſt reichlich groß ſie wird noch Anſtrengungen genug fordern
Sicher hat Fürſt Bismarck Recht wenn er denkt wir wollen lieber
erſt zur Eine ordentlich machen und alle Kraft darauf ſetzen da
mit uns dies gelingt Aus unſerer Kolonialgeſchichte wie ſie ſich
bisher darſtellt müſſen wir vor Allem die Lehre ziehen Maß zu
halten und ſchrittweiſe vorzugehen Alles mit einem Male iſt mit
mäßigen Mitteln nicht zu ſchaffen Das hat ſich bisher gezeigt
und darnach müſſen wir uns in Zukunft richten

Pom Schlachtfelde der Zuhnnft

Das wäre keine militäriſche Angelegenheit mehr Eine ſolche
Erfindung gehörte vor das Tribunal der Sittlichkeit Dort wäre
ſie ebenſo ſicher zu verurtheilen wie ſie in militäriſcher Hinſicht
zu beppundern ſein möchte Perſönlicher Muth die Stärke und
bie Tapferkeit des Einzelnen die in den Kriegen des Alterthums
und Mittelalters ſo herrliche Mythen erzeugten kamen durch die
Erfindung der Schießwaffen bereits ſtark in Abnahme Aber
immerhin gehört noch ein gut Theil Unerſchrockenheit dazu eine
feuernde Batterie zu erſtürmen Künftig töten uns Waffen die
wir nicht mehr ſehen nicht mehr hören können Wer denkt da
nicht unwillkürlich an den lautlos aus hohen Wolken hernieder
ſauſenden Blitz der uns auch tötet ohne daß wir es wiſſen

Jndeß zum Theil iſt die Neuerfindung Mythe Be
trachten wir die verſchiedenen uns vorliegenden Meldungen einzeln
Die Darmſtädter Militärzeitung berichtet von den diesjährigen
Schießübungen der Garde Feldartillerie Brigade auf dem Schieß
platze zu Hammerſtein in Oſtpreußen die erſte Verwendung von
ſogenanntem rauchfreiem Pulver Blättchen Pulver oder

Pikrin Pulver wie die verſchiedenen Bezeichnungen lauten Das
neue Pulver habe bei dieſer Gelegenheiten die Proben glänzend
beſtanden Die Rauchbildung beſtand bei jedem Schuſſe nur in
einem ſchnell ſich vertheilenden und ſchnell verſchwindenden Rauchballe
von etwa 1 Meter Durchmeſſer mit ſchwärzlicher Farbe Das
Pulver hinterläßt bei ſeiner Verbrennung ſo gut wie keinen Rück
ſtand im Rohre die treibende Kraft deſſelben iſt eine ſehr be
deutende Ein etwa 7 Kilogramm wiegendes Geſchoß wird in
lauter unregelmäßige ſcharfkantige oft nadelſpitze Sprengſtücke
zertrümmert die bis zu 15 Gramm wogen Die vBerliner
Militärzeitung beſchäftigt ſich ausführlicher mit der Erfindung
Anknüpfend an einen Artikel des Avenir militaire vom 18 Sep
tember v J beſpricht dieſe Fachzeitung den Einfluß den die
Einführung des rauch und knallfreien Pulvers auf die bisherige
Kriegsführung haben dürfte Bisher konnte man ſobald die vor
gehende Spitze einer ſich an deu Feind heranſchleichenden Patrouille
Feuer erhielt aus dem Knalle und aus dem aufſteigenden Rauche
ſchließen von welcher Seite die feindlichen Kugeln kamen Führer
wie Mannſchaften konnten ihre Maßnahmen darnach ergreifen
Man konnte ſich decken und in den meiſten Fällen ſofort dem

durch den Rauch verrathenen Gegner zu Leibe gehen Das wird
in Zukunft anders ſein Wenn die Aufklärungstruppe auch durch
das Sauſen nnd Einſchlagen der Geſchoſſe darauf aufmerkſam ge
macht wird daß ſie ſich im Feuerbereiche des Feindes befindet
den Gegner zu erkennen wird ihr bei einigermaßen für den Feind
günſtig liegenden Verhältniſſen nur ſehr ſchwer gelingen weil ſie weder
aus dem ſchwachen Knall noch aus der geringen Rauchentwickelüng
einen Anhalt für ihre Beobachtungen hat Der Aufklärungs wie
der Sicherheitsdienſt wird an die Aufmerkſamkeit und Umſicht der
damit betrauten Truppen weſentlich erhöhte Anſprüche ſtellen Die
Mannſchaften werden ſich daran gewöhnen müſſen im Gelände
den Feind zu erſpähen ohne die bisher gewohnten Anzeigen zu be
untzen die Führer der Abtheilungen werden mit völlig anderen
Factoren zu rechnen haben wie bisher Letztere werden ſehr viel
ſpäter und ſehr viel unvollkommener als bisher über Stärke
Stellung und Vorgänge beim Feinde unterrichtet ſein was auf die
ſchnelle Entſchlußfaſſung hindernd einwirken muß

Wir wollen Fachblättern im Ausmalen der Gefechtsſcenen nicht
folgen welche der Mangel des ſchützenden Rauches des warnenden
und gleichzeitig ermuthigend wirkenden Knalles erzeugen wird Es
ſind dies Momente welche die ſorgfältigſte Erziehung im Frieden
das auf das Schärfſte ansgebildete Pflichtgefühl überwinden muß
Bei der deutſchen Armee iſt gerade hierin ein ſo feſter Grund ge
legt daß ſie die Früchte der von Alters her gehegten eiſernen
Manneszucht die unſeren Leuten zur zweiten Natur geworden jetzt

ernten wird
Sehr anders malt nun aber dieſelbe epochemachende Erfindung

die Neue Züricher Zeitung aus Sie überſchreibt ihren Artikel
Knallfreies Pulver und andere Märchen Der Gewähsmann

offenbar Militärtechniker und Chemiker ſagt Jch habe in den
letzten acht bis zehn Monaten Gelegenheit gehabt die hervor
ragendſten rauchfreien Pulverſorten genau kennen zu lernen und
damit zu experimentieren in den letzten Tagen noch mit demjenigen
von Apigliang bei Turin das eines der beſten jetzt exiſtierenden
iſt und ich fühle mich veranlaßt hier Folgendes zu bemerken
Knallfreies Pulver iſt eine Unmöglichkeit und wird
niemals exiſtieren eben ſo wenig wie es möglich ſein wird
jemals ein Pulver herzuſtellen welches keinen Rückſtoß erzeugt
Beides ſind mechaniſche Unmöglichkeiten Die Stärke des Knalles
ſteht offenbar in directer Beziehung zum Volumen welches die
Pulvergaſe in dem Augenblicke einnehmen Hülſe Lauf in
welchem das Geſchoß die Laufmündung verläßt und zur Spannung
welche die Pulvergaſe in dieſem Augenblicke haben Jch bin über
zeugt daß z B eine Windbüchſe unter gleichen Umſtänden ziem
lich genau einen eben ſo ſtarken Knall geben würde Die Legende
vom knallfreien Pulver mag wohl durch das Schießen mit
blinden Patronen entſtanden ſein bei welchen der Knall ſchwach
genug war um auf einige Hundert Meter beinahe gar nicht mehr
vernommen zu werden Es iſt erſtaunlich daß ſolcher Unſinn
wie die Legende vom knallfreien und ſogar vom rückſtoßfreien
Pulver allgemein geglaubt und ſtets weiter und weiter verbreitet
werden konnte auch die Poeſie hat ſich des knallfreien Pulvers
bereits bemächtigt ſo daß ſchließlich ſogar Leute die von ſolchen
Sachen doch etwas verſtehen ſollten daran glauben konnten Jch
habe ſogar von ausländiſchen Officieren ſchon Anfragen bekommen
wie es ſich eigentlich mit dem knallfreien und rückſtoßfreien
Pulver verhalte und ob das wirklich möglich ſei Jch habe
natürlich in obigem Sinne geantwortet Dieſelben Beobachtungen
ſind auch beim Gefechts Exercieren des Gardecorps vor Kaiſer
Franz Joſef bei Spandau gemacht worden bei dem ſich das neue

Pulver wohl als rauchlos aber nicht als knallfrei er
wieſen hat

Aus dieſen Fachurtheilen erſehen wir Laien bereits daß die
Poeſie vom Pulverdampf und dem Donner der Kanonen

nicht ſo ohne Weiteres beiſeite geworfen werden wird Kleiſt
Weber Schiller kurz unſere Dichter behalten auch künftig mit
ihren Schlachtbildern recht Der Dampf des Pulvers wird nicht
mehr grauweiß ſondern aſchenfarbig und gering ſein Der Knall
wird mit dem Ohr geſucht werden müſſen er drängt ſich künftig
nicht auf der Rückſchlag endlich der Feuerwaffen wird vermindert
Aber von einem abſolut rauch knall und rückſchlagfreien Feuern
iſt auch künftig nicht die Rede

Wohl aber wird die Taktik alsbald ſich auf die Ver
änderung einrichten müſſen und vielleicht auch die Waffen
fabriken

Ob als nächſte practiſche Folge der neuen Erfindung ſich be
deutende Neuanſchaffungen beſonders an Artillerie Material noth
wendig machen werden ſteht dahin die Anſichten hierüber gehen
noch ſehr auseinander So ging vor einigen Tagen eine auch von
uns übernommene Mittheilung durch die Blätter wonach ſich der
Gußſtahl als nicht genügend widerſtandsfähig gegen die Gaſe des
neuen Pulvers gezeigt habe Die Hamb Nachr treten dieſen
Gerüchten entgegen indem ſie darauf verweiſen daß der Gußſtahl
erfahrungsmäßig eine 1 mal größere Widerſtandsfähigkeit gegen
das Reißen der Rohre bietet als die Bronce Das angeführte
Blatt glaubt daß die u A durch die Poſt gebrachte Nachricht
die Regierung werde mit hohen Forderungen für die Neubewaffnung
der Feldartillerie vor den Reichstag treten wohl als verfrüht zu
bezeichnen ſei Eine Beſprechung dieſer Frage dürfte zur Zeit
überhaupt zwecklos ſein Sie kann höchſtens beunruhigend wirken

Denn ſchrecklich iſt der Gedanke an eine heimtückiſche Waffe die J
hinterrücks tödtet Jn dieſem Maße dünkt die Erfindung vorläufig
nicht zu wirken
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S J JDeutſches Reich
Berlin 19 Auguſt Der Nat Ztg wird die Theil

nahme des ruſſiſchen T hronfolgers an den deutſchen
Kaiſermanövern beſtätigt Die Vorbereitungen für ſeine
Gegenwart bei den Manövern ſeien bereits getroffen Die Ein

g iſt wie der Berliner Correſpondent der Frankf Ztg
hinzufügt ſchon im vorigen Jahre in Peterhof irfolgt inzwiſchen
entſtanden Mißverſtändniſſe dieſelben ſeien aber beſeitigt D Red

Aus Zanzibar wird gemeldet Dank den vom General
Mathews getroffenen Vorkehrungen iſt das mohamedaniſche
Neujahrsfeſt ruhig verlaufen die Kriegsſchiffe ließen die

15

ladung

ganze Nacht ihr electriſches Licht über die Stadt ſtreichen Die
Verbannung des Veziers Barkaſchmal erfolgte infolge deutſcher
Drohungen Der engliſche Kreuzer Pigeon hat bei Pemba
eine arabiſche Sclavendhau abgefangen

Die Nordd Allg Ztg bemerkt zu der Behauptung
einiger Blätter daß die Regierung Anfangs zur Förderung der
Emin Paſcha Expedition ermuntert habe jetzt aber ihre
Hand zurückziehe Wenn das wahr wäre würde ſich immer nur
fragen ob die Regierung Anlaß gehabt habe ihr angebliches
Wohlwollen für die Expedition den größeren Reichsintereſſen
gegenüber zurücktreten zu laſſen Daß die Leitung des Unter
nehmens aus den Händen Wißmanns in diejenigen von
Peters übergegangen ſei auch eine ſehr weſentliche Aenderung da
das Vertrauen auf die Durchführung eines Unternehmens durch
die Eigenſchaften des Leiters bedingt ſei Die Nordd Allg Ztg
theilt den Wortlaut des Schreibens mit welches Fürſt Bismarck
am 15 Auguſt 1888 an das Emin Paſcha Comité gerichtet habe
worauf ſich die Vorausſetzung des kanzleriſchen Wohlwollens für
die Wißmannſche Expedition ſtütze Das Blatt zeichnet es als
einen dialectiſchen Schachzug wenn man die Frage wegen der
politiſchen Zweckmäßigkeit der Emin Expedition mit der Frage
des Schutzes von Deutſchen gegen fremde Gewalt verknüpfe
Etwaige Beſchwerden über engliſche Behörden würden gerechter
Erledigung zugeführt und es bedürfe dazu keiner Entrüſtungs
Meerings die nur Schaden ſtifteten Jn Oſtafrika überſchreite
die Ausdehnung unſerer Gebiete ſchon jetzt die zur Ausnutzung
verfügbaren Kräfte Letztere auf den jetzigen Beſitzſtand zu con
centriren habe man nach den Erfahrungen in Zanuzibar verſtärkten
Grund Wir glauben nicht daß die Regierung eine Zerſplitterung
dieſer Kräfte durch Jndoſſirung von Anweiſungen auf neue Ge
biete fördern wird für deren Occupation Verträge mit Einge
borenen wohl die Verſuchung aber kein ausreichendes Mittel
gewähren

Nach der Poſt hat der Reichskanzler Fürſt Bismarck
nicht Berlin verlaſſen wie gemeldet wurde Derſelbe unternahm
heute Vormittag mit ſeiner Tochter der Frau Gräfin Rantzzau
eine Ausfahrt von welcher er um 12 Uhr Mittags nach ſeinen
Palais zurückkehrte Die Königin von England hat dem
Fürſten Bismarck ihr Bildniß verehrt

Die Krenuz Ztg ſchreibt Soeben erhalten wir die be
trübende Nachricht daß der General Superintendent der Provinz
Oſtpreußen Dr Guſtav Carus am geſtrigen Tage plötzlich
aus dieſer Zeitlichkeit abberufen iſt Derſelbe befand ſich auf
einer Erholungsreiſe in Oberbaiern und erkrankte am 8 d Mts
in Partenkirchen an einem heftigen Brouchialkartarrh verbunden
mit aſthmatiſchen Beſchwerden Er reiſte zunächſt zu ſeinem
Schwiegerſohne dem Superintendenten Vogel in Weißenfels wo
er am 18 Auguſt Morgens 71 Uhr nach kurzem Leiden einem
Herzſchlage erlegen iſt Der Verewigte ſtand im 71 Lebensjahre
Die Beiſetzung der irdiſchen Hülle wird in Königsberg in Preußen
ſtattfinden

Fulda 19 Auguſt Zu der morgen hier ſtattfindenden
Biſchofs Conferenz haben ihre perſönliche Theilnahme
zugeſagt die Erzbiſchöfe von Cöln Poſen und Freiburg der
Fürſtbiſchof von Breslau die Biſchöfe von Trier Limburg Fulda
Hildesheim Osnabrück Ermeland Culm Mainz und der katholiſche
Feldprobſt der Armee Biſchof Dr Aßmann von Berlin Das
Bisthum Münſter wird durch den Capitularvicar Dr Gieſe das
Bisthum Paderborn durch den Domcapitular Dr Schulte ver
treten ſein Die Sitzungen beginnen morgen früh 8 Uhr nach
einer kurzen Andacht in der Bonifaziusgruft Den Vorſitz führt
der Erzbiſchof von Cöln

Bayreuth 19 Auguſt Der Kaiſer und die Kaiſerin
wohnten mit dem Prinzregenten Luitpold der geſtrigen Parſifal
Aufführung bei welche glänzend verlief Die Beſetzung war
folgende Parſifal van Dyck Kundry Malten Amfortas Reichmoann
Gurnemantz Wiegand Hamburg Klingſor und Titurel Fuchs
München Nach der Vorſtellung fand eine großartige Jllumination

von ganz Bayreuth ſtatt Heute Morgen i Uhr nahmen der
Kaiſer und der Prinzregent noch eine Parade des 7 Jnfanterie
Regiments ab Zweimal erfolgte ein Vorbeimarſch in Compagnie
einmal in Regimentsfront Der Kaiſer lobte die ſtramme Haltung
der Truppen Um 9 Uhr erfolgte die Abfahrt des kaiſerlichen
Extrazuges nach der Verabſchiedung von dem Prinzregenten
16 junge Mädchen hatten vorher der Kaiſerin Roſenſträuße über
reicht Unmittelbar nach dem Kaiſer fuhr der Prinzregent nach
München ab Der Kaiſer ließ der Bevölkerung durch den Bürger
meiſter für den warmen Empfang ſeinen Dank ausſprechen und
ſagte zu ſein Möglichſtes für die Erhaltung und Weiterführung
der Feſtſpiele thun zu wollen

Nürnberg 19 Auguſt Eine Vormittags 11 Uhr 25 Min
beförderte Depeſche meldet Jhre Majeſtäten der Kaiſer und die
Kaiſerin paſſirlen nach kurzem Aufenthalt den hieſigen prächtig
geſchmückten Bahnhof Allerhöchſtdieſelben wurden von den Spitzen
der Behörden empfangen und von dem zahlreichen Publicum mit
begeiſterten Hochrufen begrüßt

Karlsruhe 19 Anguſt Der Kaiſer und die Kaiſerin
ſind heute Nachmittag 4 Uhr 10 Minuten hier eingetroffen und
vom Großherzogs Paar empfangen worden Die Begrüßung war
eine herzliche Am Bahnhof befanden ſich außerdem eine Ehren
compagnie und die höheren Staatsbeamten Auf der Fahrt nach
dem Schloß bildeten die Vereine und die Feuerwehr Spalier
Eine zahlloſe Menſchenmenge begrüßte die Majeſtäten mit endloſen
freudigen Hochrufen Die Straßen ſind prächtig geſchmückt Um
61 Uhr findet große Tafel ſtatt

Wiesbaden 19 Auguſt Dem Rhein Courier zufolge
iſt die Verlobung des Erbprinzen von Naſſau des zu
künftigen Throuerben von Luxemburg mit Prinzeſſin Margarethe
der jüngſten Tochter der Kaiſerin Friedrich bevorſtehend Am
Sonnabend Nachmittag beſuchte der Prinz mit der Kaiſerin
Friedrich deren drei Töchtern und den herzoglich naſſaniſchen
Herrſchaften Königſtein Letztere reiſten geſtern Nachmittag nach
Freiburg

Stuttgart 19 Auguſt Der Schah beſichtigte geſtern
Vormittag die Sehenswürdigkeiten der Stadt Abends war auf
Schloß Wilhelma Galatafel wo Prinz Wilhelm einen Trinkſpruch
auf den Schah ansbrachte den dieſer mit einem Hoch auf den
König und das Königshaus erwiderte Am Abend beſuchte der
Schah das von der Gemeinde Cannſtatt gegebene Gartenfeſt Heute
Vormittag machte der Schah einen Ausflug in die Umgebung und
trat um 1 die Weiterreiſe an Der König iſt am Sonntag
nach Friedrichshafen abgereiſt

Metz 10 Augnuſt Die Enthüllung des Gardeſchützen
Denkmals bei Amanweiler hat geſtern Mittag unter großer
Betheiligung ſtattgefunden Pfarrer Brück hielt eine ergreifende
Weiherede

Oeſterreich Ungarn
Wien 19 Auguſt Der geſtrige Geburtstag des

Kaiſers wurde in der ganzen Monarchie in erhebendſter Weiſe
begangen Jn den Kirchen aller Confeſſionen fanden Gottes
dienſte ſtatt an denen die Behörden ſowie die Bevölkerung über
aus zahlreich Theil nahmen in den Garniſonen wurde die Feier
durch Tagesreveille und Kanonendonner eröffnet alsdann rückten
die Truppen zu Feldmeſſen aus Auch wurden vielfach öffentliche
und private Feſtlichkeiten ſowie beſondere Wohlthätigkeitsacte ver
anſtaltet Ueber die Feier im Reiche liegen die folgenden be
ſonders bemerkenswerthen Nachrichten vor

Graz 19 Auguſt Bei dem vom hieſigen Offiziercorps am
Geburtstag des Kaiſers Franz Joſef veranſtalteten Banket ſagte
der commandirende General Baron Schönfeld im Kaiſertoaſte Auch
über des Reiches Grenzen blickt des Kaiſers Bild glänzend und ge
waltig hinaus Wie hat ihn doch erſt in den jüngſten Tagen ein
mächtiges uns nahe verbundenes Volk ſeinen eigenen jugendlichen und
erleuchteten Herrſcher an der Spitze mit ſtürmiſchem Jubel begrüßt
Wir alle haben dankbar mit unſeren Nachbarn und Kameraden mit
denen wir Schulter an Schulter kämpfen werden wenn es gilt mit
empfunden was ſie an Treue und Liebe unſerem heißgeliebten Kaiſer
entgegengebracht haben

Trieſt 19 Auguſt Anläßlich der geſtrigen Geburtstagsfeier
des Kaiſers brachte der Statthalter an der Feſttafel den Toaſt
auf den Kaiſer aus worin er betonte die Trieſtiner liebten und ver
ehrten ihren Kaiſer und wetteiferten darin mit den anderen hier an
ſäſſigen Nationalitäten Daran vermögen die anderwärtigen Verſuche
einen Schatten auf Trieſt zu werfen nichts zu ändern Bürgermeiſter
Bazzani toaſtirte auf die Kaiſerfamilie und hob hierbei den hohen
Edelſinn des Kaiſers hervor

Jtalien
Rom 19 Auguſt Geſtern Abend wurde während einer

muſikaliſchen Aufführung auf dem Colonnaplatze eine Bombe ge
worfen Ein Gendarm eine Frau und ein Kind wurden ver
wundet Unter der Volksmenge brach eine Panik aus jedoch

Die Stahlbergs
Novelle von Margarethe Palfy

3 Nachdruck verbotenGlaubſt Du daß ſie meinen Bruder liebt
Welche Frage
Seit einem Jahre erſt hat ſie das Kloſter verlaſſen

Es iſt unmöglich daß ſie ihr Herz kennt Es iſt eine
Nichtswürdigkeit ſie derartig in eine Verlobung zu drängen
Meinen Bruder kenne ich ſo gut wie mich Jch will ihn
nicht ſchmähen Aber ſage mir eins hälſt Du es für mög
lich daß in ſeinem Herzen eine wahre und große Liebe
Raum findet

Johannes ſchwieg Der Jnhalt des Geſpräches bedrückte
ihn Wozu dieſe trüben Vorausſetzungen erwiderte er
endlich abwehrend

Du weichſt mir aus
Nun denn Nein Robert wird ſie nicht glücklich machen

Sie träumt noch aber ihr Erwachen wird ſchmerzlich
ſein

Harry machte ein paar Schritte in heftiger innerer
Erregung Sie wird nur zu bald erwachen

Wenn es zu ſpät iſt antwortete Johannes traurig
Harry fuhr auf Du verſtehſt mich und kannſt doch

ruhig bleiben
Jch bitte Dich mäßige Dich doch begütigte Johannes

Erinnere Dich daß Dein Aufenthalt hier erſt nach Stunden
zählt Und dann Charlotte iſt ein Weib erzogen ſich
ſelbſt zum Opfer zu bringen nicht die Feſſeln der Geſell
ſchaft und Rückſicht zu zerbrechen

Ein übereilt geknüpftes Bündniß läßt ſich löſen
Sei vorſichtig bat Johannes Dein Bruder hat

ſein gutes Recht für ſich und die Bundesgenoſſenſchaft Deiner
Stiefmutter Suche lieber eine Ausſprache mit Deinem Vater
Er iſt ein Ehrenmann

Harry warf einen
heftig Du ſagſt mir was mein eigenes Herz mir räth
Alles drängt mich zu ihm hin Aber noch kann ich nicht
Laß mich erſt ruhiger werden Und er nickte dem Fpeunde
zu und ging in den Hintergrund

Der Abend brach herein und die blitzenden Kronleuchter
wurden angezündet Der Wunſch nach Muſik wurde rege
und Charlotte trat mit dem ihr eigenen ernſten Lächeln an s
Klavier Ein Notenbuch war aufgeſchlagen ſie warf einen
Blick hinein und ſtutzte Dann ließ ſie ſich zögernd nieder
und begann ein Vorſpiel Doktor Norbert trat an s
Klavier

Darf ich umwenden
Charlotte nickte ihm freundlich zu Während ihre

feinen Finger in leiſem Spiel über die Taſten glitten
flüſterte Johannes

Jch wünſche Jhnen viel recht viel Glück gnädiges
Fräulein

Charlotte brach das Spiel ab und ſah ihn groß an
Sie ſchien ſchmerzlich bewegt Glück zu meiner Verlobung
fragte ſie und es klang etwas wie Bitterkeit aus ihren
Worten

Johannes fuhr fort Verzeihen Sie mir wenn ich
Jhnen wehe that Aber wenn Sie Kummer haben Sie
haben auch Freunde Harry und mich Vertrauen Sie uns
Wir werden Alles thun um Jhnen zu helfen

Des Mädchens Antlitz bedeckte eine jähe Gluth Nein
nein flüſterte ſie haſtig und beugte ſich über die Noten
Dann ſeufzte ſie und in ihren Augen blinkte es wie Thränen
Es iſt alles zu ſpät murmelte ſie

Johannes machte eine Bewegung der Ueberraſchung
Frau Adolfine kam an s Klavier gerauſcht Nun

fragte ſie liebenswürdig aber ihr Ton ließ keinen Wider
Man zu Wollteſt Du nicht ſingen

Charlotte betrachtete das Notenblatt Der Wanderer

GeneralAnzeiger für Halle und den Saalkreis

K r T

Blick auf Charlotte Sein Herz ſchlug
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kehrte die Ruhe bald wieder zurück und die Muſikaufführung nahm
ihren Fortgang Eine zweite uns vorliegende Depeſche meldet
noch über das Attentat Jn Folge des geſtrigen Bomben
attentats fanden in der Nacht und heute Vormittag mehrere
Hausſuchungen ſtatt Jm Ganzen ſind ſechs Perſonen durch die
Bombe verwundet worden davon zwei ſchwer

Neapel 19 Auguſt Der König der r derMarineminiſter und Admiral Racchia begaben ſich heute Morgen
auf einem Torpedoboot nach Pozzuoli behufs Beſichtigung der
dortigen Armſtrong ſchen Kanonengießerei

Schweiz
Bern 19 Auguſt Geſtern und heute wurde eine

anarchiſtiſche Kundgebung in den Wirthſchaften und Haus
gängen hieſiger Stadt verbreitet Die Druckſchrift hat laut einem

Telegramm des Berl Tagebl den Titel Manifeſt der
Schweizer Auarchiſten und trägtdieUnterſchrift Die ſchweizeriſchen
Anarchiſten von Baſel Freiburg Aaranu Locle Rorſchach Neuen
burg St Gallen Bern Chaurxdefonds Zürich Lauſanne Stimer
thal Genf Lugano Winterthur Biel Glarus und Luzern Die
Kundgebung enthält heftige Drohungen und Angriffe auf den
Bundesrath und den Bundesanwalt Die polizeilichen Nach
forſchungen ſind im Gange Siehe Telegr

Frankreich
Paris 19 Auguſt Das Feſt der Maires iſt glänzend

verlaufen der Zug vom Stadthaus nach dem Jnduſtrie Palaſt
ward von der Pariſer Bevölkerung bejubelt Der Anblick der
14000 Tiſchgenoſſen in dem mächtigen Raume war unbeſchreiblich
Carnot wurden große Ovationen dargebracht Der Präſident des
Pariſer Gemeinderaths Chautemps toaſtete auf Carnot und
erntete ſtürmiſchen Beifall bei dem Satz Kein König präſidirt
den Feſten des heutigen Frankreichs ſondern ein Bürger den trotz
ſeiner Beſcheidenheit ſeine ausgezeichneten Eigenſchaften auf den
erſten Beamtenpoſten des Landes erhoben haben Carnot toaſtete
in längerer leider mit zu ſchwacher Stimme geſprochener Rede
auf die Gemeinden Frankreichs Obwohl der größere Theil der
Anweſenden Herrn Carnot nicht verſtand applaudirte man bona tfide
Carnot ſchwelgte hauptſächlich im Triumph der Ausſtellung den
ſchuldvolle Agitationen und aufrühreriſche Unternehmungen nicht zu
ſchmälern vermocht hätten Nach dem Diner amüſirte man ſich in
dem an den Jnduſtrie Palaſt anſtoßenden Jardin de Paris wo
große Fidelitas herrſchte Obwohl die Köpfe ziemlich erhitzt
waren hat kein Mißton das Feſt geſtört welches nach der An
ſicht des Correſpondenten des B auf die Wahlen und
ſomit auf die Geſchicke der Republik einen günſtigen Einfluß
üben dürfte

England
London 19 Auguſt Einem hier eingetroffenen Peters

burger Telegramm zufolge reiſt der Cz ar am 23 d nach Copen
hagen und begiebt ſich von da am 16 Sept nach Potsdam
zu viertägigem Aufenthalt

Nach einem Athener Telegramm Londoner Blätter beſſert
ſich die Lage auf Kret a obwohl noch blutige Kämpfe ſtattfinden
Schakir Paſcha tritt entſchloſſen auf und entwaffnet alle
Türken welche Ausſchreitungen verüben Die Vertreter Kretas
unterbreiten ihm ihre Beſchwerden und Forderungen ſchriftlich er
überſandte die Schriften dem Sultan

500 in London anſäſſige Franzoſen bereiteten am Sonntag
Boulanger eine Ovation Der General nahm mehrere
Adreſſen entgegen und ſprach ſich über die bevorſtehenden Wahlen
ſehr zuverſichtlich aus Manchmal trügt die Hoffnung denn
doch

Nußland
Petersburg 19 Auguſt Anläßlich des Geburtstages

des Kaiſers Franz Joſef fand geſtern bei den gegenwärtig in
Kraßnoje Selo reſidirenden Majeſtäten ein Frühſtück ſtatt zu dem
auch das Perſonal der öſterreichiſchen Botſchaft geladèn war Der
Kaiſer brachte einen Toaſt aufs den Kaiſer Franz Joſef aus
worauf die Muſikeapelle die öſterreichiſche Nationalhymne ſpielte
Der Kaiſer ſowie die anderen anweſenden Fürſtlichkeiten unter
denen ſich auch der Großherzog von Mecklenburg Schwerin und
der Fürſt von Montenegro befanden hatten ihre öſterreichiſchen
Ordensbänder angelegt

Warſchau 19 Auguſt Wegen Theilnahme an einem
politiſchen Geheimbunde wurde der Oberſt Rokszinsky hier
vom Kriegsgericht zur lebensläuglichen Verbannung nach Sibirien
und Verluſt ſeiner Charge der bürgerlichen Ehrenrechte und Orden
verurtheilt

W r re
von Schubert Sie beendigte das Vorſpiel und dann klang
ihre ſchöne Stimme durch den Saal Sie verſtand das
Lied und ihr eigenes Leid und Weh löſte ſich darin
auf

Mit verzehrender Gluth hingen Eleonorens Augen an
dem blonden Kopfe des Arztes Mit keiner Wimper hatte
er gezuckt bei der Vorſtellung hatte er ſie überhaupt er
kannt oder nicht Wer hätte es ſagen können Eine
einzige höflich kühle Verbeugung nur gab Zeugniß davon
daß er ſie überhaupt bemerkt hatte Und jetzt ſtand er am
Klavier und ſah mit einer an Anbetung grenzenden Verehrung
in das ſchöne junge Geſicht der Sängerin

Charlotte war 19 Jahre alt Eleonore fühlte plötzlich
daß ſie 32 zählte Der Doktor war nur 3 Jahre älter
als ſie

Mit einer unruhigen Bewegung ſtand ſie auf und ſah
in den Spiegel Sie ſah eine üppige mittelgroße Geſtalt
von jener verführeriſchen Weichheit der Formen wie man
ſich die Göttin der Liebe denkt Eine ſchimmernde Fluth
von ſeegrünem Damaſt und Spitzen floß an ihr hernieder
Arme und Schultern waren von einer tadelloſen Elfenbein
weiße und der dunkle hochfriſirte Kopf mit den ausdrucks
vollen Zügen und den freilich kalten aber ſeltſam leuchtenden
Augen darüber war zurückgeworfen in einer hinreißenden
ſieghaften Aufwallung Sie wollte kämpfen für ihr Glück

Jn dieſem Augenblicke ſah der Doktor zu ihr herüber
und ihre Augen trafen ſich

Zwölf Jahre waren in Nichts verſchwunden Da ſtand
ſie wieder wie damals ſchön hingebungsvoll heiſchend und
gewährend Es drängte ihn zu ihr hinzueilen den ſchönen
Kopf an das pochende Herz zu drücken was er damals
verſäumt hätte und ihr zu ſagen daß ſie miteinder glücklich
ſein wollten

Es war ein Traum Die verklingende Stimme Char
lottens weckte ihn auf Mit einem verlorenen Lächely
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Orient

E Sofia 19 Auguſt Anläßlich des Geburtstages des
Kaiſers von Oeſterreich celebrirte der Erzbiſchof Minini

Philippopel in der hieſigen katholiſchen Kirche ein Tedeum An
weſend waren das Perſonal des öſterreichiſchen Conſnlats die
öſterreichiſche Colonie die Miniſter ſowie eine Anzahl hoher
Würdenträger Sodann fand der Empfang des diplomatiſchen
Corps und der öſterreichiſchen Colonie in dem öſterreichiſchen
Conſulatsgebäude ſtatt wozu auch Stambulow erſchien Am
Abend wurde von der öſterreichiſchen Colonie ein Banket ver
anſtaltet

Belgrad 19 Auguſt Die Regentſchaft forderte die Königin
Natalie telegraphiſch auf ſie möge auf die Bedingungen bezüglich der
Zuſammenkunft mit König Alexander außerhalb des Landes eingehen
da falls ſie nach Belgrad kommen ſollte kein offizieller Empfang ſtatt
finden auch das königliche Palais nicht für ſie bereit ſtehen werde
Auch würde ihr keine Zuſammenkunft mit dem König geboten werden
letzterer werde vielmehr ein Zuſammentreffen zu vermeiden trachten
Hierauf hat die Königin noch keine Antwort gegeben doch befürchtet
man laut einer Depeſche der Magd Ztg ſie werde bei der Reiſe
nach Belgrad beharren und eine Zuſammenkunft erzwingen

v 5 IThenter Kunſt und Wiſſenſujaft
Der Gatte der Sarah Vernhardt Ein Telegramm meldet

den in Folge eines Gehirnſchlages eingetretenen Tod des Schauſpielers
Damala des Gatten der Sarah Bernhardt Damala welcher der
Morphiumſucht verfallen war hatte ſchon kürzlich einen Tobſuchtsanfall
er ſtarb in den Armen ſeiner Gattin

Mit der Aufführung der Shakeſpeare ſchen Königs
dramen auf der neu eingerichteten Bühne im Münchener Hoftheater
wird bereits im Monat September begonnen werden Es wird dabei
eine weſentliche Verbeſſerung der neu eingerichteten Bühne zum erſten
Mal in Anwendung kommen Der vordere Theil der Bühne welcher
bisher ausſchließlich die Form eines Architecturbogens hatte wird mit
dem jedesmaligen Wechſel der Decorationen eine entſprechende Aenderung
erhalten auch mit dem Syſtem der Wandeldecoration welche eine
räumliche Veränderung der Szene unmöglich machte wird gebrochen
Die einzelnen Verwandlungen werden durch Aufſtellung bezw Herab
laſſung von Decorationen in der üblichen Weiſe erfolgen

Sport
Hamburg 19 Auguſt Jm internationalen Vorgabe

rennen auf hohem Zweirad ſiegte Lehr Frankfurt bei 200 Meter
Vorgabe in 3 Min 18 Sek Zweiter war Siencke Hannover Dritter
Goebel Frankfurt Jm Meiſterſchaftsrennen auf niedrigem
Zweirad Vertheidiger Louis Stein ſiegte Jaide Franukfurt in 14
Min 5 Sek Zweiter Otto Stein Frankfurt 14 Min 6 Sek
Dritter Liſtemaker Köln 14 Min 6 Sek Das internationale
Zweiradrennen 5000 Meter gewann Lehr Frankfurt 9 Min
3025 Sek Zweiter Göbel Frankfurt 9 Min 31 Sek Dritter
Kanne Hannover 9 Min 31 Sek Auf dem zweiſitzigen Drei
rad ſiegten Stumpf und Darzahn Berlin mit 5,39 Zweiter
Otto Stein und Göbel Frankfurt 5,40 Min

Frankfurt a 19 Auguſt Rheiniſcher Renn
Verein zweiter Tag Das Wetter iſt Anfangs ſehr warm und
ſonnig hell nachher iſt der Himmel bedeckt und ſieht regendrohend
aus Der Beſuch bleibt zu Beginn der Rennen die pünktlich um 3
Uhr ihren Anfang nehmen gegen geſtern weit zurück beſſert ſich aber
mit jeder Minute Unter den Beſuchern befindet ſich der Prinz von
Wales und der Herzog von Cambridge welche bei ihrem Er
ſcheinen auf dem Rennplatz vom Prinzen Hermann von Sachſen
Weimar und dem Prinzen Nikolaus von Naſſau begrüßt
werden

1 Louiſa Rennen Union Club Preis 2500 Mark Für
2jährige Diſt 1000 Meter 1 Königl Haupt Geſtüt Graditz
Glöcknerin 2 Graf Fr Metternich s Minnehaha 3 Frhrn Ed

von Oppenheim s Micasla Mit einer Länge gewonnen Totali
ſator 28

II Alexander Rennen Vereins Preis 3000 Mark Für
1886 geborene Pferde Diſt 2400 Meter 1 Lieut Prinz Radziwill s
Viſion 2 Königl Haupt Geſtüt Graditz Hadubrand 3 Frhrn

Ed von Oppenheim s Grenadier Mit einer Naſenlänge geſiegt
Jntereſſantes Rennen Totaliſator 10 36

III Tribün Rennen Staats Preis 4500 Mark Für
2jährige und 3jährige Diſt 1100 Meter 1 Herrn O Oehlſchläger s
Belhomme 2 Frhrn Ed von Oppenheim s Page 3 Major

v Mollard s Uli Totaliſator 10 52
IV Graditzer Handicap Graditzer Geſtüts Preis 3000

Mark Diſt 2000 Meter 1 Herrn V May s Königsbraut
2 Frhrn Ed von Oppenheim s Hero 3 Herrn H Manske s
Springinsfeld Sicher gewonnen Totaliſator 10 18 8

V Main Rennen Union CElub Preis 2500 Mark Diſt
1600 Meter 1 Königl Haupt Geſtüt Graditz Erbtante 2 Lieut
Kekulé s Albertine 3 Herrn Kizitaff s Nero Mit einer Länge
gewonnen Totaliſator 10 12

VI Staats Preis III Claſſe 3000 Mark
Meter 1 Herrn J aMollard s Freigeiſt Leichter Sieg Totaliſator 10 12

VII Große Frankfurter Steeple Chaſe
Mark dem erſten 500 Mark dem zweiten Pferde gegeben von

ſchaute ſie in die Ferne Ein reiner ernſter
Ausdruck lag auf der jungen Stirn Alles was noch vorher
unklar in ihr ſtürmte und wogte hatte ſich beruhigt unter
dem Zauber des Geſauges

Charlotte erhob ſich Den Beifall den man ihr mit
wahrer Begeiſterung ſpendete abwehrend trat ſie auf den Balkon

Frau Adolfinens Augen folgten ihr Unerträgliche
Originalität murmelte ſie während ſie die ebenmäßige Ge
ſtalt überflog Sie ſchob ihren Arm in den einer alten
Dame Welch herrlicher Mondſchein rief ſie aus Und
die warme Luft dieſe köſtliche Sommernacht

Plaudernd hier und dahin nickend ſchritt ſie nach dem
Balkon und zwang ſo die übrigen Gäſte ihr nachzufolgen
Harry ſchloß ſich ihr an

Johannes und Eleonore blieben zurück Sie ſtand im
Vordergrunde des Gemaches Jhr durchbohrender Blick
ſchien ihn in ihre Nähe zu bannen Johannes machte erſt
eine Bewegung nach der Thür zu dann warf er den Kopf
zurück und trat auf ſie zu

Eleonore ſah ihn ſpöttiſch an
Jch bedauere lebhaft daß man Jhr reizendes tete

àtète mit der jungen Braut geſtört hat
Gnädige Frau ſagte er mahnend

Jhre Aufregung wuchs Daß Sie mich überhaupt be
merkt haben Nichts wundert mich mehr Sie ſcheinen ein

kurzes Gedächtniß zu haben JJohannes richtete ſeine ernſten Augen auf ſie Jch
weiß nicht wer von uns Beiden dem andern Vorwürfe zu
machen hat ſagte er dann ruhig Sie ſind mir noch die
Antwort auf meinen Brief ſchuldig gnädige Frau

Er kam zu ſpät erwiderte Eleonore dumpf
Johannes fuhr leidenſchaftlicher fort Sie erhielten

ihn am Morgen Jhres Hochzeitstages Am Tut wurden
Sie die Frau eines Andern wer von uns hat
klagen daß er vergeſſen ward

Freunden

ehe

znanth s Waidmann

Diſt 2600
Jaeger s Burgwart 2 Herrn Major von

Preis 3000

friedenvoller

des Sports in Frankfurt a M Internationales Herrenreiten Diſt
ca 6000 Mtr ca 23 Hinterniſſe 1 Herrn Lieut Suermondt s

Miß Thompſon geritten vom Beſitzer 2 Freiherrn M von Gie
Nach hartem Kampfe mit einer Halslänge ge

wonnen Das Rennen war das ſchönſte das vielleicht je anf der
Bahn gelaufen wurde

Telegramme und letzte Nachrichten
Wolffs telegr Correſpondenz Burean

Das Kaiſerpaar in Karlsruhe
Karlsruhe 19 Auguſt Abends Ausführlichere Meldung

ſiehe auch unter Polit Ueberſ unter Deutſchland D Red Der
Kaiſer und die Kaiſerin ſind heute Vormittag kurz nach 4 Uhr
mittels Sonderzuges hier eingetroffen und am Bahnhof von dem
Großherzog der Großherzogin und den Mitgliedern der groß
herzoglichen Famlie empfangen worden Jhre Majeſtäten und das
großherzogliche Paar begrüßten ſich auf das Herzlichſte mit wiever
holter Umarmung und Kuß hierauf begrüßten der Kaiſer und die
Kaiſerin die Prinzen Karl und Ludwig Der Kaiſer nahm ſodann
die Vorſtellung der anweſenden Herren entgegen Zum Empfange
waren anweſend die Spitzen des Staatsminiſteriums die Spitzen
der Behörden die Generalität das Officiercorps Kaiſer Wilhelm
ſchritt hierauf mit dem Großherzog die Front der aufgeſtellten
Ehrencompagnie ab deren Capelle beim Eintreffen des Extrazuges
die Nationalhymne geſpielt hatte und nahm den Frontrapport
entgegen Nach kurzem Verweilen im Fürſtenzimmer be
ſtiegen die Majeſtäten die bereit ſtehenden vierſpännigen
Galawagen zur Fahrt in die prächtig geſchmückte Stadt
der Einzug erfolgte unter Kanonendonner und Glockengeläute Vor
dem Bahnhofe war eine Eskadron des Leib Dragoner Regiments
aufgeſtellt welche ſich dem Wagen anſchloß Jm zweiten Wagen
folgten die Kaiſerin und die Großherzogin Die Straßen vom
Bahnhof bis zum Schloß waren mit einer Doppelreihe von
Fahnenmaſten und Guirlanden reich geſchmückt die Häuſer mit
Teppichen Flaggen und Tannengrün prächtig decorirt Die Ver
eine der Stadt und die Feuerwehr bildeten Spalier hinter dem
ſelben wogte eine dichtgedrängte Menſchenmenge welche das
Kaiſerpaar mit endloſen begeiſterten Jubelrufen begrüßte Vor
dem Rathhauſe brachte der Oberbürgerweiſter Lauter an der Spitze
der ſtädtiſchen Behörden den Majeſtäten den ehrfurchtsvollen Gruß
der Stadt dar worauf der Kaiſer in ſeinem und der Kaiſerin
Namen dankte Die Kaiſerin ſowie die Großherzogin nahmen
Bouquets entgegen worauf die Fahrt fortgeſetzt wurde
Auf dem Schloßplatz waren die Kriegervereine des Landes
aufgeſtellt Der Kaiſer fuhr die Front der Vereine
entlang und ließ letztere defiliren Der Vorbeimarſch der
Kriegervereine dauerte eine Stunde Nach dem dem Kaiſer vom
Generalmajor Deimling erſtatteten Stärkerapport ſtanden über
17000 Mitglieder von Kriegervereinen vor dem Kaiſer in der
Front Vor dem Schloſſe war abermals eine EhrenCompagnie
aufgeſtellt Gleich nach der Ankunft wurde das kaiſerliche Paar
in ſeine Gemächer geleitet Kurz nach 7 Uhr Abends begann im
Gartenſaal des Schloſſes das Galadiner wozu nahezu 100 Ein
ladungen ergangen waren Später concertirten ſämmtliche Capellen
der 28 Diviſion unter Leitung des Muſik Dirigenten Boettge im
Schloßgarten

Karlsruhe 19 Auguſt Abends Zum Ehrendienſt beim Kaiſer
ſind der Oberſtallmeiſter v Holzing der Flügel Adjutant Major
Müller und der Kammerherr v Marſchall befohlen Bei Jhrer Majeſtät
der Kaiſerin haben den Ehrendienſt der Hofjägermeiſter v Kleiſer und
der Kammerherr v Chelius Die Kronprinzeſſin von Schweden hat
ſich zum Beſuch der Prinzeſſin Wilhelm nach Kirchberg hegeben nach
dem ihr bisheriger Aufenthalt in der Mainau ſo günſtige Wirkung
gehabt daß die Aerzte dieſe Veränderung erlaubteu

London 19 Auguſt Abends Unterhaus Unterſtaats
ſekretär Ferguſſon erklärt in Beantwortung einer Anfrage die
Anweſenheit des engliſchen Geſchäftsträgers und des engliſchen Militär
attachss bei der am 16 d Mts ſtattgehabten Gedenkfeier des jüngſt
durch den Namen der Königin ausgezeichneten preußiſchen Garde
Dragoner Regiments ſei ein ſelbſtverſtändlicher Akt der Artig
keit die Thatſache daß es ſich dabei um die Jahresfeier der tapferen
Rolle jenes Regiments in der Schlacht von Mars la Tour gehandelt
habe gebe der Sache keine politiſche Bedeutung Das heroiſche Ver
halten des Regiments bei jener Gelegenheit ſei eine Waffenthat auf
welche alle Deutſchen ſtolz ſeien und die alle Nationen ohne Rückſicht
auf die Geſchichte und die Ergebniſſe des Krieges während deſſen die
ſelbe ſtattgefunden bewundern könnten Die Theilnahme engliſcher
Offiziere an der Feier ſcheine ſpezieller Weiſungen nicht zu bedürfen
Beifall Labouchöéère fragt ob die Behauptung eines Berliner

Blattes begründet ſei daß während des Beſuches des deutſchen Kaiſers
in Osborne ein Einvernehmen erzielt worden ſei welches die Identität
der Politik zwiſchen den dem Dreibund angehörigen Mächten und Eng
land über die europäiſchen Fragen ſichere und Vorkehrungen für alle
Folgen dieſer Politik treffe Unterſtaatsſekretär Ferguſſon erwiedert

Eleonore ſtöhnte Jch war rettungslos umſtrickt
Aber Sie konnten die Bande zerreißen mit denen Sie

ſich ſelbſt umſponnen
Eleonore hob wie flehend die Hände

nicht
Sie waren zu ſchwach zu feige dazu

zornig
Thränen ſtiegen in ihre Augen

zurückgewieſen ſtammelte ſie
Und da verlobten Sie ſich in derſelben Stunde mit

einem Andern Er lachte bitter
Eleonore zuckte zuſammen Alles konnte ich ertragen

die Gleichgültigkeit meiner Exiſtenz die Troſtloſigkeit einer
liebeleeren Ehe Jhre Verachtung aber Johannes er
trage ich nicht Seien Sie barmherzig Jch habe auch ge
litten ſo ſchmerzlich ſo jammervoll Als ich Jhren Brief
erhielt o mein Gott mein Gott Die ſchöne Frau
preßte mit einer Geberde der Verzweiflung ihre Hände an
die Stirn und ſchluchzte Auch ich bin geſtraft worden
Johannes Ich konnte nicht vergeſſen und habe nicht ge
lernt meinen Gatten zu lieben

Er ſah ihren Jammer ihre Verzweiflung und etwas wie
Rührung kämpfte in ſeinen Zügen Aber er bezwang ſich
Damals vor zwölf Jahren als nichts mir über Jhre

Handlungsweiſe hinweghalf als mein männlicher Stolz den
ich zu Hülfe rief da gelobte ich mir daß eine Stunde der
Vergeltung kommen ſollte wie die jetzige Jch wäre
vielleicht noch bitterer geworden aber Sie ſelbſt ringen mir
die Waffen aus den Händen Und es iſt beſſer ſo
Weinen Sie nicht Eleonore das Vergangene ſei vergeſſen
Wollen Sie meine ehrliche Freundeshand annehmen hier
iſt ſie Helfen Sie mir ein gutes Werk thun Wir wollen
Verbündete ſein

Jch konnte

ſagte er faſt

Jch glaubte mich

rund zu Eleonore blickte ihn an zaghaft unter Thränen
Fortſetzung folgt

GeneralAnzeiger für Halle und den Saalkreis 21 Auguſt Seite 3ma nder fragliche Zeitungsartikel beruhe augenſcheinlich auf reiner Ver
muthung welchen Charakters der Artikel ſei zeige ſich in der Angabe
deſſelben daß die mit Lord Salisbury getroffenen Arrangements von
deſſen Nachfolgern feſtgehalten werden würden Ferguſſon fügte hinzu
er müſſe die Labouchèöre am 19 v M ertheilte Antwort aufrecht er
halten daß die Aktion der engliſchen Regierung im Falle eines Krieges
ebenſo wie bei allen anderen Fragen der Politik durch die jeweiligen
Umſtände und Englands Intereſſen entſchieden werde Die Regierung
ſei keine Ver pflichtungen eingegangen die ihre Freiheit in jeder
Hinſicht feſſelten Labouchöre fragt Ferguſſon ob ſeine Antwort ſo
zu verſtehen ſei daß abſolut keine Unterhaltung über dieſen Gegen
ſtand während des Beſuches des deutſchen Kaiſers ſtattgefunden habe
Ferguſſon erwidert er wiſſe nicht welche Unterhaltungen während des
Beſuchs des deutſchen Kaiſers ſtattgefunden
aber abſurd anzunehmen daß kein Meinungsaustauſch erfolgt
ſein ſolle Endlich erklärt Ferguſſon auf eine Anfrage die Schweiz
habe vorgeſchlagen die Arbeiterſchutz konferenz bis nächſtes
Frühjahr zu vertagen ohne jedoch ein beſtimmtes Datum für den
Zuſammentritt derſelben anzugeben

hätten es ſei

Poſen 19 Auguſt Jm hieſigen Gerichtsgefängniſſe tödtete
heute ein Strafgefangener einen anderen mittelſt eines
Meſſerſtiches

München 19 Auguſt Der Schah von Perſien der von
Ulm durch den Miniſter v Crailsheim in dem prunkvollen Hofzuge
König Ludwigs II eingeholt wurde iſt hier eingetroffen Auf dem
Bahnhofe war der Prinzregent mit dem Hof und dem Geſammt
miniſterium erſchienen Die Fahrt durch die feſtlich geſchmückten
Straßen erfolgte unter Voranritt der Küraſſiere und unter Jubelrufen
einer großen Menſchenmaſſe Morgen findet die Beſichtigung der
Stadt und Galadiner ſtatt Die Feſtvorſtellung fällt auf Wunſch des
Schahs aus der einen Ausflug nach dem Chiemſee unternimmt
Der Prinzregent iſt mit dem preußiſchen Geſandten Grafen Rantzau
ſowie dem Miniſterpräſidenten Freiherrn v Lutz und den oberſten Hof
chargen heute Nachmittag 2 Uhr enit Extrazug hierher zurückgekehrt

Bern 19 Auguſt Die Kundgebung der Schweizer
Anarchiſten wendet ſich im Anfang wegen der Ausweiſungen
gegen den Bundesrath denſelben als Regierungsbande bezeichnend
und alsdann gegen die politiſche Polizei und den Bundesanwalt
und ſchließt mit folgenden Worten

Was Sie anbetrifft Herr Generalprokurator der Sie jährlich 10,000
Franks erhalten werden um Jhr Werk als internationaler Polizei
diener zu verrichten ſo mögen Sie wohl verſichert ſein daß die Anar
chiſten im Stande ſind allen Jhren Unterdrückungsgeſetzen die Stirne
zu bieten während man aus den Laſchen der Steuerpflichtigen ſchöpfen
wird um Jhr erbärmliches Werk zu beſolden werden wir Anarchiſten
aus der Unterſtützung der Maſſen die nöthigen Kräfte ſchöpfen um
alle Jhre Einſchüchterungsmaßregeln zu vereiteln Mögen Sie endlich
wiſſen daß die Schöpfung der politiſchen Polizei in unſerem Lande
dazu dienen kann friſcheres Blut in unſere Adern fließen zu laſſen
und immer neue Kämpfer unſeren Reihen zuzuführen und Dir
Bundesregierung die Du Dich ſoeben zu Füßen eines Königs von
Italien gebeugt haſt in Göſchenen wo Du italieniſche und ſchweizeriſche

Beſitzloſe haſt erſchießen laſſen Dir die Du den Niedermetzelungen
von Paris London Wien Petersburg und ſo vielen anderen Orten
Beifall zugejauchzt haſt Dir die Du feiger Weiſe die beſten der Ver
theidiger der Unterdrückten ihren Regierungen ausgeliefert haſt Dir
haben wir nur zwei Worte zu ſagen Auge für Auge Zahn für Zahn
Hoch die Anarchie

Unterzeichnet iſt die Kundgebung die auf franzöſiſchen Ur
ſprung hindeutet und von welcher der Name des Druckers und
des Druckortes abgeſchnitten erſcheinen die ſchweizeriſchen Anar
chiſten von Baſel Freiburg Aarau Locle Rorſchach Sankt
Gallen Bern Chaux de Fonds Zürich Lauſanne Genf Lugano
Winterthur Biel Glarus und Luzern im Auguſt 1889

Beru 19 Auguſt Man glaubt hier Anarchiſten franzöſiſcher
Zunge ſeien die Urheber des Manifeſtes un Genf für d
Ort an welchem es gedruckt worden Selbſt in die Wohnung des
Chefs des eidgenöſſiſchen Juſtiz und Polizeidepartements wurde ein
Exemplar eingeſchmuggelt An zuſtändiger amtlicher Stelle nimmt
man an das Ganze ſei wirklich das Werk von Anarchiſten und kein
Spitzel dabei betheiligt Der Aufruf wurde gleichzeitig in anderen
Städten verbreitet

Bagdad 19 Auguſt Die ſeit einiger Zeit hier
Cholera hat plötzlich ſehr ſt ark um ſich gegriffen

d hältund el

aufgetretene

Bericht der Börſe zu Halle a S
Halle Saale den 20 Aug 1889

Preiſe p 1000 Ko Netto
Weizen ruhiger neuer 160 185 alter 173 192 Roggen etwas ruhiger
156 170 Gerſte Futter 130 150 Braugerſte ruhiger 160 190
hochfeine in Poſten bis 197 Hafer alter 166 172 neuer 156162
Mais Raps ohne Angebot Rübſen Sommer ohne Angebot
Erbſen Kümmel excl Sack pro 100 Kilo Netto 39 41
Stärke incl Faß von 100 Kilo Jnhalt pro 100 Kilo Netto
Halleſche prima Weizen ſehr feſt 39,00 39,50 Mk abfallende Sorten
billiger

Preiſe p 100 Ko Netto
Linſen 26,40 M Bohnen M

ſaaten M
Futterartikel gefragt Futtermehl 13 15 Roggenkleie bei lebh

Nachfrage 10,25 10,75 Weizenſchaalen 9,50 Weizengrieskleie 9,25

Lupinen Klee

bis 9,50 Malzkeime helle 10 11 dunkle 10 Oelkuchen 15,50
bis 16 Malz 28,50 29,75 Rüböl 71 Petroleum 24,025
Solaröl 0,825/309 knapp 17,50 18 Spiritus p 10 000 L o ſtillſti

Kartoffel mit 50 M Verbrauchsabgabe 57,00 mit 70 M Ver
brauchsabgabe 37,60 M

Berliner Börſe
Dienstag den 20 Auguſt 1889

Anfangscourſe

Credit 164 25 Bochum Guß 213,25Franzoſen 906,40 Hibernia 170,90Lombarden 50,20 Marienburg Mlawka 66,90
Disconto Commandit 235 Oſtpreuß Südbahn 104,60
Darmſtädter Bank 165 Dux Bodenbach 208,70
Dresdner Bank 153,90 Elbethal 993,70Handels Geſellſchaft 176,90 Gotthardtbahn 163,90
Nationalbank f D 141,70 Warſchau Wien 217Internationale Bank 124,25 Nordd Lloyd 181,30
Dortmunder Union 96,40 I 420 Ungarn BLaurahütte 148,25 l Ruſſiſche Noten 212,25

Tendenz ruhig
Mitgetheilt von L Schönlicht Bankgeſchäft Halle a/S

Wetterbericht des General Anzeiger
Vorausfichtliches Wetter am 21 Auguſt

Veränderliches etwas kühleres Wetter zeitweiſe noch mi
leichten Niederſchlägen

e TTTZZDD Briefe und Mittheilungen welche für den textlichen
redaktionellen Theil des General Anzeiger beſtimmt

ſind wolle man lediglich mit der Adreſſe der Redaktion
Zinksgartenſtraße 432 verſehen Jnſerate u dgl bitten

wir dagegen ausſchließlich an die Expedition Große
Ulrichsſtraße 36 zu ſenden
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her II a han an aM a VWeber s Central IIotel
e Halle a S am neuen Marktplatzh Mitte der Stadt

mit allem Comfort ausgestattet

Portier an der Bahn

Reichhaltige Speisekarte ff Münchener und Lagerbier

Schöne freie Lage

reden ad Sa IW

Servis und Licht wird nicht berechnet
Logir Zimmer von 1 bis 2 Mark i

Badevorrichtung im Hause

Grosses Bier Restaurant
Table héöte ohne Weinzwang

e n i

S

Neu
eröſtnet W

Fut gepflegte Weine

Otto biesert Bhemische Wasohanstalt

Reinigung von Herren und Damen Garderobe jeder Art ſeidene
wollene und halbwollene Kleider mit jedem Beſatz

Uniformen Ball und Masken Anzüge Pelzſachen Röcke Hoſen Weſten
Mäntel Teppiche Steppdecken 2c werden je nach ihrer Beſchaffenheit ohne
einzulaufen oder ihre urſprüngliche Façon zu verlieren gewaſchen oder chemiſch gereinigt

e J JGeſchäfts Anzeige
Mit dem heutigen Tage eröffne ich hierſelbſt

e Lessingstrasse 1686
eine Werkſtatt für Kunſt und

Vau Hchloſſerei
Durch langjährige Thätigkeit als Werkmeiſter in einer der renommirteſten Werk

ſtätten hierſelbſt bin ich in den Stand geſetzt ſämmtliche an mich geſtellten Aufträge
ſachkundig und prompt auszuführen

Als Spezialität fertige ich
Schmiedeeiſerne Gitter Thore eiſerne Fenſter Gewächshäuſer

eiſerne Treppen Erdbohrzeuge
ſowie alle vorkommenden Eiſen Konſtruktionen

Gute Empfehlungen und Zeugniſſe über ausgeführte Arbeiten ſtehen zur Seite
Ein hieſiges ſowie auswärtiges geehrtes Publikum bitte ich um gütige Berück

ſichtigung und empfehle mich geneigtem Wohlwollen

Halle a den 20 Auguſt 1889
Hochachtungsvoll

Albert Merz Schloſſermſtr
NB Alle Reparaturen werden in kürzeſter Zeit prompt und billigſt aus

geführt

Waschmaschinen Wringmaschinen
Wäscherollen in div Grössen deutsch
und engl System Bier u Weinflaschen
Böhm Braunkohlen Holzkohlen und
Torfstreu

v 7e h ähe
e

t S 7 S c IS S S Sa s S 4

P e m 4a6P PS s x a 9g V

Lager im Waisenhaus Thoreingang rechts

fussbodenfarbe
mit Zuſatz von Terpentin u Siccativ fertig zum Streichen à Pfd 40 Pfg
empfiehlt

früher Fr Schlüter Söhnerſets e Merſeburgerſtraße 49
Omnibusfahrt Halle Lanchſtädt Schafſtädt

Aus Halle 5 Uhr 45 Minuten früh Poſthof
g 4 Nachmittag Preußiſcher Hof Steinſtraße

Aus Lauchſtädt 8 15 Min früh Hotel zum Schwarzen Adler
6 50 AbendsDie Omnibuſſe haben Anſchluß nach Schafſtädt

V Wiegand
Lauchſtädt Hotel zum Schwarzen Adler

Hohen Nebenverdienſt
können Perſonen jeden Standes in diskreter Weiſe durch Abſchluß
von Feuerverſicherungen erwerben Es werden die höchſten Bezüge
gewährt Gefl Off erb unt T 78 in der Exped d Ztg

Bruch H eilung e
Wir wurden durch unſch

e

ittel ohne Berufsſtörung von Leiſten
Hodenſack und Waſſerhodenbruch durch briefliche Behandlung vollſtändig
geheilt ſo daß wir jetzt ohne Bandage arbeiten können Joh Breit Ehrenfeld
b Cöln P Gebhard Schmiedem Friedersried Neukirchen i 54 J Joſ
Kaſt Handlung Simmerberg b Lindau A Schwarz Wagenbauer Langenpfungen
b Roſenheim f Kind Broſchüre Die Unterleibsbrüche und ihre Heilung

gratis Annahme r h in O ten MongtzGaſthof zur Sta resden am 9 jeden MonaHalle du e 7 Uhr Nachm
Man aadreſſire An die Heilauſtalt für Bruchleiden in Stuttgart Alleenſtr 11

2 Eckläden mit Wohnung Lagerraum c zu 600 u 500
1 Wohnung 2 Stuben 1 Sp 2c zu 280
1 Wohnung 2 Stuben 1 zu 200 M

Schwetſchkeſtraße 24 a ſogleich zu vermiethen
z D2äheres Mauergaſſe 2

Neue Debüts
Die Familie Derrington

Kunſtradfahrer u Drahtſeil Verwand
lungskünſtler

Fräulein Roſa Donhoffer
Piſton Virtuoſin

Herr Adolf Goedicke
Humoriſt Mimiker u Thierſtimmen

Jmitator
Herren Gebrüder Tyllmann

Akrobaten Jongleure Trapez und
Stuhlpyramidenkünſtler

Fräulein Eliſe Erica
Koſtüm Soubrette

Fräulein Margarethe Steinow
Lieder und Walzerſängerin

Mr Walton und Miß Erna
mit ihren abgerichteten Thieren

Kaſſenöffnung 7 Uhr Beginn der Vor
ſtellung 8 Uhr Ende 11 Uhr

Victoria Theater
Mittwoch den 21 Auguſt 1889

Sammtliche Abonnements Villets haben
Gültigkeit

BVenefiz für Anna Smith
Abends v 7 Uhr ab

Großes Frei Concert
im Garten

Jm Theater
Familie Buchholz

Volksſtück in 4 Akten von Leon Treptow
Jn Szene geſetzt von Ludwig Wüpper

Jm BelleAlliance Theater in Berlin
mit großartigem Erfolge aufgeführt

Anfang 8 Uhr Ende 101 Uhr

M L Fischer
Caprzierer u Decoratenr

wohnt

Sophienstr 27
Ecke der Gütchenſtr

Lebende Goldfische

trafen wieder ein à Stück 15 Pf 20
Pf und 25 Pf bei

W Assmannm Gr Ulrichſtr 31

Zur Anfertigung aller Arten
Inschriften Firmen Schilder
malereien in nur guter Aus
führung und billigster Preis
stellung empfiehlt sich

A H Heinze
Maloer

Gr Schlamm 4
Händels Geburtshaus

Hunde

Maulkörbe
und

Hals
Bänder
für Jagd und
Luxnshunde
offerirt billigſt

W Tornau
89 Leipzigerſtraße 89

Wiedernerhänfern

a u a P a WFabrikpreiſenFiliale der Tabak Fabrik

Gebrüder Adler
D S ULalle a Geiſtſtraße 364

Hagel und Viehversicherungs Gesellschaft
Unter Aufſicht der Königl Regierung zu Merſeburg und der Polizei

Verwaltung zu Halle a
verſichert

1 Pferde Rindvieh Schweine Schafe Ziegen gegen alle Verluſte Schweine
auch gegen Trichinen

2 Ernte gegen Hagel Schaden
Die Verſicherungsbedingungen ſind klar leicht verſtändlich und tragen allen be

rechtigten Anforderungen Rechnung Den Verſicherten wird namentlich bei Schäden
eine loyale und gerechte Behandlung verbürgt Die Prämien ſind äußerſt niedrig

Vertreter an allen Orten geſuchtBureau Halle a Alter Markt Nr 11
Feruſprech Anſchluß Nr 396

Die Direktion C Lange
Der gerichtliche Ausverkauf

von Filz und Strohhüten e wird zu billigen Preiſen fortgeſetzt im

Waclen Leipzigerstrasse G
Bernh Schmüäcdt Concursverwalter

Pr VSommerfeſt am 24 Auguſt d J in der Saalſchloß Aktien Brauerei Anfang
3 Uhr Nachmittags Eintrittskarten im Vorverkauf à 20 Pfg bei den Herren Ver
trauensmännern und an folgenden Stellen Hauptſteueramt Eiſenbahnbetriebs
amt Landwehrſtraße Univerſität bei Herrn Kaſtellan Graſſe Oberbergamt

Jm Feſtlokal à Karte 30 Pfg Mitgliedskarten vorzuzeigen
Nur o u a Mitglieder mit Angehörigen haben Zutritt

Der Vorſtand

m An 66o ja g er
Heute Mittwoch Nachmittag

FGWAäASeCCTeCSe
Entree frei

Saalschloss Brauerei Giebichenstein

Heute Mittwoch Nachmittag 4 Uhr

Letztes Militür Concert
der Kapelle des Königl Magdeb Füſ Reg Nr 36

Entree à Person 30 Pfg o Wiegert

GeneralAnzeiger
für Halle u den Saalkreis

Geleſenſte und verbreitetſte
Zeitung von Halle und Umgebung

Wirkſamſtes
II nſertions Organ

Anzeigen jeder Art
finden im GeneralAnzeiger für Halle
und den Saalkreis ſtets den besten

Erſolg
l

0900000900 0Für Aerzte Verwaltungsheamte Techniker Land
wirthe überhaupt für jeden Gehbildeten

von hervorragender Wichtigkeit ist die nunmehr im XIII
Jahrgang erscheinende Zeitschrift

KRKeoclam s Gesuncdheit
Zeitschrift f öffentl u private Hygieine

zugleich Organ des Internationalen Vereins
gegen Verunreinigung der Plüsse des Bodens

und der Luft

Chef Redakteur
Dr med T Ruf in Stuttgart TTarlsbadd

unter Mitarbeiterschaft der bedeutendsten deutschen und
ausländischen Fachgelehrten Monatlich zwei Nummern im

Umfange von zwei Bogen mit IIlustrationen u Beilagen

Probe Nummern gratis
T Abonnements Preis vierteljährlich M 4

Bestellungen werden von allen Buchhandlungen und Post
anstalten sowie direkt von der Expedition entgegengenommen

Inserate pro 3 gespaltene Petitzeile 40 Pf
Frankfurt a Kaiserstrasse 10

Expeclition der Gesundheit

0899060008 0 8 0000000000
Geräuſchloſe Thürſchließer

heftiges Zuſchlagen ausſchließend empfiehlt

0890806
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